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militäriſchen Sicherheit zu ſtark betont habe. — Wir geben 
alle dieſe Auslaſſungen der zar der Ei lediglich als inter⸗ 
eſſanten Beitrag zur Kennzeichnung der Situation wieder, ohne den 
Klagen des Blattes über den wachſenden Partikularismus irgend 
welche ernſthafte er beizulegen. 

— Dem „Staatsanzeiger für Württemberg“ zufolge iſt die 
Ausrüſtung der Lokomotiven und Wagen der Württembergiſchen 
Staatseiſenbahnen mit der Luftdruckbremſe jo weit vorgeſchriten, 
daß zur Zeit, mit Ausnahme weniger Züge, bei ſämmtlichen fahr⸗ 
planmäßigen Schnell⸗, Perſonen⸗ und Lokalzügen dieſe Bremſe 
angewendet wird. In Preußen ſind wir noch lange nicht ſo weit. 

— Den beſtehenden Nothſtand glaubt die antiſemitiſche 
„Staatsbürgerztg.“ dadurch aus der Welt ſchaffen zu können, daß 
ſie den Brief eines ihrer Leſer veröffentlicht, in welchem derſelbe 
Mittheilung macht von angeblichen Vergnügungen des Volkes, die 


theilnehmen. Die Bandage hinderte allerdings die Bewegung des 
rechten Beines; nach neueſten Depeſchen iſt ſie aber bereits vor 
einigen Tagen wieder abgenommen und wird durch eine leichtere 
Umwicklung erſetzt werden können, ſo daß der Kaiſer in den 
nächſten Tagen wieder wird gehen können, wenn er auch ſelbſt⸗ 
redend das rechte Bein noch etwas zu ſchonen gezwungen ſein wird. 

— Das preußiſche Wildſchadengeſetz wird heute veröffentlicht. 
Es iſt datirt vom 11. Juli 1891. t 

— Der Staatsminister Thielen ſollte vor einigen Tagen 

Deputationen gegenüber erklärt haben, daß er geneigt wäre, 
einen Verſuch mit dem Zonentarif auf preußiſchen Staats⸗ 
bahnen zu unternehmen, die in Berlin ihren Anfangs⸗ und 
nicht allzuweit von Berlin ihren Endpunkt hätten. Die Zweifel, 
denen wir geſtern an anderer Stelle ſofort Ausdruck gaben, 
waren ſehr berechtigt. Die erſte Nachricht wurde dahin ein⸗ 
geſchränkt, daß der Zonentarif auf den Vorortverkehr, bis zu 
etwa 30 Kilometer Entfernung von Berlin, beſchränkt werden 
ſollte und jetzt erklärt die „Nordd. Allg. Ztg.“ auch dieſe 
Nachricht für falſch mit dem Hinzufügen, es werde „erwogen“, 
wie der Vorortverkehr von Berlin anders zu geſtalten 
und zu vereinfachen ſei und dieſe Erwägungen, von welchen 
ſchon Herr Maybach im Herren⸗ und Abgeordnetenhauſe ge⸗ 
ſprochen, — noch nicht abgeſchloſſen. Es wird alſo im 
großen Eiſenbahnverkehr vorläufig Alles beim Alten bleiben 
und nur beim Berliner Vorortverkehr werden einige Herab⸗ 
ſetzungen der Fahrpreiſe eintreten. Es handelt ſich offenbar 
nur darum, die Fahrpreiſe auf den Vorortſtrecken nach den 
Grundſätzen zu regeln, welche auf der Stadt⸗ und Ringbahn 
ſchon ſeit längerer Zeit befolgt werden. 
E Einer Deputation aus den Vororten Berlins gegenüber hat 
jetzt Miniſter Her rfurth erklärt, daß die Einverleibung der 
unmittelbar mit Berlin ineinandergewachſenen Gemeinden unab⸗ 
wendbar ſei; bis alles hierzu Nöthige geordnet wäre, dürften in⸗ 
deſſen noch vier bis fünf Jahre ins Land gehen. 

— Entgegen der neuerdings mehrfach verbreiteten Mit⸗ 
theilung, daß die Verhandlungen über die bisher geheim ge⸗ 
haltene Handwerker-Konferenz im Reichsamt des Innern 
jetzt erſt bearbeitet und dem Kaiſer nach ſeiner Rückkunft vor⸗ 
gelegt werden würden, theilte der Innungs⸗ Generalſekretär 
Dr. Schulz in der in Hamburg abgehaltenen deutſchen Bött⸗ 
cherverſammlung ausdrücklich mit, daß die Protokolle bereits 


Deutſchland. 

— Berlin, 4. Auguſt. Es ift zu erwarten geweſen, 
daß die Erörterung über die Tragweite der Ereigniſſe von 
Petersburg allzu eng an die Frage, ob ein Bündnißvertrag 
abgeſchloſſen worden iſt oder nicht, werde angeknüpft werden. 
In der That bewegen ſich die meiſten Auslaſſungen des be⸗ 
achtenswerthen Theiles der Preſſe, und zwar ſowohl hier wie 
im Auslande, in dieſer Richtung. Wir glauben nicht, daß es 
wohlgethan iſt, eine trotz ihrer Wichtigkeit doch nicht entſchei⸗ 
dende Frage in den Mittelpunkt der Diskuſſion zu ſtellen. 
Was wäre wohl damit gewonnen, wenn ſich wirklich ergeben 
ſollte, daß ein Bündnißvertrag nicht vorhanden iſt? Im 
Grunde doch garnichts, ſchon darum garnichts, weil gar nicht 
einmal behauptet worden iſt, daß es zur Unterzeichnung eines 
Vertrages gekommen iſt. Was behauptet wurde, und was 
ſchwerlich glaubhaft wird beſtritten werden können, das iſt, 
daß zwiſchen den Regierungen von Frankreich und Rußland 
eine Verſtändigung für gewiſſe Fälle erzielt worden iſt. Ob 
man dieſer Verſtändigung den Namen eines Allianzvertrages 
oder welchen ſonſt immer geben will, ſteht erſt in zweiter Reihe. 
In hieſigen hervorragenden Kreiſen wird denn auch auf dieſe 
Frage durchaus nicht das Gewicht gelegt, welches ſie in der 
Auffaſſung eines Theiles der leitenden europäischen Organe 
hat. Es wird vielmehr daran feſtgehalten, daß über die Ein⸗ 
zelheiten der erzielten Verſtändigung ſchwerlich ſo bald etwas 
Authentiſches in die Oeffentlichkeit dringen wird, daß aber die 
Kernfrage zu bejahen ift, ob die ruſſiſch⸗franzöſiſche Intereſſen⸗ 

emeinſchaft einen genaueren Ausdruck als bisher gefunden hat. 

n dieſer Meinung läßt man ſich auch nicht durch die notorijche 
Abneigung des Zaren gegen irgend welche bindende formelle Ver⸗ 
pflichtungen bringen. Daß auf das offizielle Dementi der 
Bündnißmeldungen, wie es ſoeben aus Paris kommt, nichts 
zu geben iſt, erſcheint wohl ſelbſtverſtändlich, und derartige 

bleugnungen verdienen um ſo weniger Beachtung, je höher ihr 
Urſprung ift. Die Regierungen der beiden Länder en ſich 
naturgemäß nicht durch ihre Gegner den Zeitpunkt beſtimmen 
laſſen, zu welchem ſie mit der Wahrheit über Umfang und 
Natur der ſtattgehabten Vereinbarungen herauszutreten haben. 
Sie werden ſich die Wahl dieſes Zeitpunktes ſelber vor⸗ 
behalten, wie die Dreibundsmächte dies ebenfalls gethan haben. 
Was es auf ſich hat, wenn Frankreich und Rußland gemein⸗ 
ſame Verhaltungslinien feſtſtellen, das wird man wohl bald 
genug merken. Der defenſive Charakter ihres Einvernehmens 
wird nicht hindern, daß bei gelegener Zeit eine Probe auf den 
veränderten Zuſtand Europas gemacht wird. Der Unterſchied 
wiſchen der Politik der Dreibundsmächte und Englands auf 
er einen, Frankreichs und Rußlands auf der anderen Seite, 
iſt der, daß die erſtgenannten Staaten im ganzen weiten Um⸗ 
kreiſe ihrer Intereſſenſphären keine Steine des Anſtoßes vor⸗ 
finden. Sie alle haben keinen anderen Wunſch als den, daß 
die Verhältniſſe, unter denen ſie exiſtiren, unverändert bleiben; 
ſie ſind, wie Fürſt Bismarck das einmal vom deutſchen Reiche 
ausgedrückt hat, „ſaturirt.“ Anders unſere Nachbarn. Das 


Es ſcheint alſo, als ob die Herren Antiſemiten ebenſo wie die Re⸗ 
gierung das Beſtehen eines Nothſtandes erſt dann anerkennen, 
wenn der Hungertyphus ausgebrochen iſt. 

— 1 der Fleiſchth 
tag ſchleſiſcher Fleiſcher in Neiſſe, eine Petition an den Reichs⸗ 
kanzler zu richt 
ruſſiſcher Schweine in konzeſſionirte Schlachthäuſer. 

Bochum, 2. Auguſt. Der Herrn Fus angel bis zum 
1. September gewährte Strafaufſchub iſt, laut der „Tre⸗ 
monia“, nur deshalb zurückgenommen worden, weil die Staats⸗ 
anwaltſchaft durch vorgenommene Ermittelungen feſtgeſtellt hat, 
daß der zur Wiederherſtellung der Geſundheit erhaltene Urlaub 
nicht in der Weiſe verwendet worden ſei, wie dieſes nach dem 
Phyſikats⸗Atteſt erforderlich war und geſchehen ſollte. () Herr 
Fusangel hat gegen dieſe Maßnahmen des Erſten Staats⸗ 
anwalts in Eſſen telegraphiſch Beſchwerde beim Ober⸗ 
Staatsanwalt und Juſtizminiſter erhoben, da er die Zurück⸗ 
nahme des Straf⸗Aufſchubs als rechtswidrig anſieht, einmal, 
weil ihm der Aufſchub auf Grund eines dem § 487 der 
Strafprozeßordnung entſprechenden Phyſikatsatteſtes als ein 


ſeien. Die „Tremonia“ fügt hinzu: „So viel wir wiſſen, 
hat ſich Herr Fusangel am 1. Auguſt, Mittags 12 Ühr, 
nicht geſtellt, wahrſcheinlich, um den Erfolg der Be⸗ 
e we Br der angeordnete Straf⸗ 
mii an usangels mit der Stempel⸗ und Zollhinterziehungs⸗ 
zuſammengeſtellt und dem Kaiſer nach Bergen nachge- geſchichte in Verbindung gebracht, was aut olige Fra ft 
jandt ſcien. Dr. Schulz bemerkte daß man mit dem Be hinfällig iſt! — (Inzwiſchen hat ſich, wie bekannt, Herr Fus⸗ 
fü gange - Nachweis wohl wenig Glück haben werde, denn angel auf holländiſches Gebiet begeben. Das Eſſener Koh⸗ 
die Regierungs⸗Kommiſſion hätte ſich entſchieden dagegen aus- lenblatt, das Organ des Baare, ift ganz unglücklich darüber) 
geſprochen. N - Die „Weſtf. Volksztg.“ des Herrn Fusangel bringt übri⸗ 

— Die Gewerbekammern zu Breslau, Liegnitz gens noch folgende auffällige Mittheilung: „Wie man hört, iſt für 
und Oppeln waren ſeit dem 1. April d. J. durch den Be⸗ die Zeit vom 15. Auguſt bis 15. September Herr Amtsrichter 
ſchluß des ſchleſiſchen Provinziallandtages, die Zuſchüſſe zu Neukamp zum Unterſuchungsrichter beim Amtsgericht Bochum 
den Geſchäftskoſten derſelben in Zukunft nicht mehr zu be⸗ beſtellt, wird alſo auch die Baareſche Unterſuchungsſache 
willigen, zur Einſtellung ihrer freilich nicht ſehr umfang⸗ bearbeiten müſſen. Herr Amtsrichter Neukamp ift bei Herrn 
reichen Thätigkeit verurtheilt worden. Die zuſtändigen Mini- Baare Hausfreund und Dutzbruder feiner Söhne. Die⸗ 
ſter haben ſich jetzt, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, „unter ſer Umſtand iſt vom Herrn Landgerichtspräſidenten wahrſchein⸗ 
den obwaltenden Umſtänden mit der Auflöſung der Kam⸗ſ lich überſehen worden. Selbſtverſtändlich wird Herr Amts⸗ 
mern einverſtanden erklärt.“ Es blieb den Miniſtern nichts 
anderes übrig. Mittel aus ſtaatlichen Fonds ſind für die 
Gewerbekammern nicht verfügbar, und wenn nun die Provinzial⸗ 
vertretungen, welche ſich durch Bismarck und Puttkamer be⸗ 
ſtimmen ließen, durch die Uebernahme der Mittel auf Pro⸗ 
vinzialfonds die Begründung von Gewerbekammern zu ermög⸗ 
lichen, kein Geld mehr bewilligen wollen, ſo müſſen die 
en: 8 14 ind 257 ne den 

irthſchaftspolitik und haben nichts erfüllt von dem, was Strafen ausspricht, verhängt die Bolizel 

ihre Urheber ſich und anderen verſprachen. In mehreren ie verhängt bie Panel ſofort gegen die aljo Be⸗ 
Fein ü e üherhaupe br At tab: e geren 3 — ſowelt ſie hier nicht . ſind, die Ausweiſung. 
worden, weil die Provinziallandtage ihre Ueberflüſſigkeit gleich 
von Anfang an erkannten, in den übrigen werden ſie nun 
nach und nach eingehen, weil die Landtage wohl dem vom 
ſchleſiſchen gegebenen Beiſpiele folgen werden. Von den ge⸗ 
werblichen Konferenzen, welche der Handelsminiſter Fürſt 
Bismarck in den Provinzen, die ohne Gewerbekammern bleiben 
mußten, ins Leben rief, hat man lange nichts mehr gehört, 
faft ebenſo lange nicht, wie von dem — . 

— Ueber den bayerſiſchen Paxtikularismus bringt die 
Kreuzztg.“ abermals einen Leitartikel, in dem ſie darauf hinweiſt, 


daß Perſönlichkeiten wie Sigl in den Vorzimmern der Minſſter ꝛc. 
etroffen werden und daß z. B. fein Rafſonniren über die dies⸗ 


kommen, jo viel Takt beſitzen, ſich für die Baare'ſche Sache 
als Unterſuchungsrichter ſelbſt abzulehnen.“ 


ſamkelt ſtärket auf Egypten und auf die Meerengenfrage hin⸗ 
geenf worden it, jo Drängt fi der ufammenhang zwihen 
diefen Fragen und dem ruſſiſch⸗ franzöſiſchen Einvernehmen 


nach ſeiner Angabe 10 bis 15 Mark täglich „verdiente“, zu ni 
weniger als 1 Jahren Gefängniß, 5 (Jahres Ehrvert 2 
— er Pan er ae 10 100 
urſche dera aß er auf eine Belaſtungszeugin losſprang und 
dieſelbe mit Fauſtſchlägen ins Geſicht mißhandelte. sen. 
darmen ſtürzten u und feſſelten den Raſenden. 
Wien, 31. Jull. [Den $ a abgebiſſen.] Am 13. Okt 
v. J. fand in einem kleinen Lokal in Wien der Unterhaltungsabend 
eines czechiſchen muſikaliſchen Vereins ſtatt. Während der Pro⸗ 
duktionen erſchien im Saale der Kohlenhändler Joſeph Glatter, 
der ſich über die Konverſation der Gäſte luſtig machte und die 
Bemerkung fallen ließ, daß die Czechen in Wien doch trachten 
ſollten, Deutſch zu lernen, um nicht immer zu „Powidaln“. Der 
als Gaſt anweſende Kellner Wagner forderte den Zahlkellner des 
Lokals anf Glatter hinauszuwerfen, da er die an ftöre. 
Der Zahlkellner weigerte ſich und ſagte lakoniſch: „Das thu' i 
nicht. Hau’ Du ihm a paar Watſchen herunter!“ Wagner lie 
ſich das nicht zwei Mal ſagen, trat auf Glatter zu und verſetzte 
ihm zwei derart wuchtige Ohrfeigen, daß der Attackirte zu Boden 
ſtürzte. Dies gab das Signal zu einer wüthenden Rauferei, in 
deren Verlaufe Glatter nach einem Finger Wagners 
ſchnappte und demſelben ein Glied vollſtändig wegbiß 
Wegen Verbrechens der ſchweren körperlichen Verletzung dem Landes⸗ 
erichte roch de führte Glatter den . de daß mehrere Per⸗ 


. eigen, Weit es für jest an beſtimmteren Anhaltspunk⸗ 
d erwäh ten ban bleibt es = daß eine Kombination 
we . Probleme plötzlich in den Vordergrund 


getreten iſt. Die Staats a h 
alfo ſcharf aufgupaffen haben: der Frieden mächte werden 


— Ueber den Unfall de 

obenzollern- theilt bein die nb eis — * Dadt 
— Das Wetter war an jenem Tage dend. eriſch di 2 N 
das Schiff ſchlingerte „ein Zbeil des Ded 8 Hohenzollern” tlg 
mit Linoleum = En a Nr olcher Witterung oft glatt; jährige kaiſerliche Inipeftion der Bayeriichen Truppen den Auf⸗ 
jo auch am Gummi⸗Unterlage zu 5 15 mit ückſicht hierauf faſſungen hochitehender Kreiſe entſprochen habe. Das partikula⸗ 
Schuhe mit Gummi⸗ 0 batte . e ein ide Len leichter riſtiſche „Münch. Tagbl.“ ſei Eigenthum eines Herrn Schuh und 
verhindern. Am 23. Ju — a unterlaſſen, ſolche des . klerikalen öſterreichiſchen Landtagsabgeordneten 
legen; während er e — — ch im Geſpräch mit Monſignore Knab, der in den Miniſterien ein gern geſehener Gaſt 
mehreren Herren ral ST L I Ay Linoleum aus und kam ſei. Das Blatt erhalte nach wie vor trotz ſeiner preußenfeindlichen 
dabei plötzlich zu Fall. = eibarzt, Profeſſor Dr. Leuthold, en die Anzeigen der a Behörden. Auch auf die 
war ſofort zur Hand, er ſte er = leichte Verletzung des Maßregelung der Münchener „Allg. Ztg.“ kommt die Feeutesöen, 
rechten Knies feſt und legte alsba = feſte Bandage an, um zu ſprechen. Die Verſtimmung gegen das Blatt beruhe auf 
allen nachtheiligen Nachwirkungen vorzubeugen. Der Kaſſer konnte eſſen ablehnender Haltung in der Redemptoriſtenfrage, ſowie 
bereits den folgenden Tag wieder an Deck — und an allen darauf, daß es in den jüngſten Erörterungen über das bayeriſche 


onen über ihn hergefallen ſeien, ihn durch heftige Schläge auf den 
Mahlzeiten mit jeinen Gäſten und den Herren ſeines Gefolges! Eiſenbahnweſen das milikäriſche Moment und die Frage der 0 ae DE 


Kopf mißhandelt und unbarmherzig am Halſe gewürgt hätten, is 


er bei einer Reiſe durch den Kreis Hagen beobachtet haben will. — 


euerung beſchloß der Verbands⸗ 
en behufs Erlaubniß der Einfuhr lebender 


ihm zuſtehendes Recht — nicht als Vergünſtigung — gewährt 
ſei, und an den Strafantrittsaufſchub von Seiten der 
Staatsanwaltſchaft keine Bedingungen geknüpft worden 


richter Neukamp, um über das Peinliche der Lage hinwegzu⸗ 


nen ſolchen Zuhälter, der 


ö uſt und 
eber dieſe Strafe ergrimmte der 


daß er die That nur im Triebe der Selbſterhaltung begangen habe. * Hirſchberg, 3. Auguſt. [(Zum Kapitel der 7 ehen⸗ 


Das Landesgericht trat auch die Akten dem Bezirksgerichte Leopold⸗ den . on in den Eiſenbahnwagen] w 
adt ab, vor welchem ſich Glatter am Mittwoch lediglich wegen „B. a. d. R.“ 
ch⸗ fall mitgetheilt: „Am Dienſtag 


eberſchreitung der Nothwehr zu verantworten hatte. Der ſa 
verſtändige Bezirksarzt erklärte, es ſei eine pſycho⸗phyſiſche That⸗ 
ſache, daß Menſchen, denen durch Würgen am Halſe die Luftwege 
verengt oder abgeſchnitten würden, in ihrer Erſtickungsangſt un⸗ 
willkürlich um ſich ſchnappen und in Dasjenige, welches ſie mit 
ihren Zähnen erreichen, konvulſiviſch hineinbeißen. Es jet alſo 
vollſtändig möglich, daß der Angeklagte ganz unwillkürlich im Zu⸗ 
tande der Denkunfähigkeit und in dem ſich geltend machenden 
elbſterhaltungstriebe dem Kellner Wagner das Fingerglied ab⸗ 
gebiſſen habe. In Folge dieſes Gutachtens des Sachverſtändigen 
und der Zeugenausſagen, daß Glatter ſo lange rg t worden 
ſei, bis er blau im Geſicht geweſen, konnte der Richter die Ueber⸗ 
frag von einer Schuld des Angeklagten nicht gewinnen und 
prach den Angeklagten frei. 


Lokales. 


Poſen, 5. Auguſt. 2 

* Zum Empfange J. M. der Kaiſerin Friedrich. Um 
Mißverſtändniſſen vorzubeugen, wollen wir darauf aufmerkſam 
machen, daß 12 8 dem Beſchluß des Empfangs⸗Komites den jungen 
Damen, welche Ihre Majeſtät N werden, nicht die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt werden ſoll, in weißen Kleidern zu erſcheinen. 
Eine Beſprechung der Damen über die Garderobenfrage findet heut 
Mittag bei Frau Oberbürgermeiſter Witting ſtatt. 

d. Landräthe und Kirchenvorſtände. Im „Kuryer 
wird die ar erörtert, ob die Landräthe das Recht haben, den 
Kirchenvorſtänden Disziplinarſtrafen aufzuerlegen. In dem vor⸗ 
liegenden Falle hatte der betreffende Landrath den katholiſchen 
Kirchenvorſtand in gleicher Weiſe, wie dies jetzt überall in der 
Provinz geſchieht, um Auskunft über das Einkommen des Geiſtlichen 
und Kirchendieners aus Stolgebühren erſucht, an deren Stelle be⸗ 
kanntlich eine fixirte Einnahme treten ſoll; nachdem nun der Landrath in 
Folge der unterbliebenen Auskunftn ochmals monirt, hatte er dann den 

rchenvorſtand mit einer Exekutivſtrafe von 10 M. bedroht. Die 
Redaktion des „Kuryer“ bemerkt dazu: Die Kirchenvorſtände hätten 
nicht das Recht, Taxen über die Stolgebühren aufzuſtellen; ebenſo 
wenig habe der Landrath das Recht, den Kirchenvorſtand zu Er⸗ 
klärungen über Angelegenheiten zu zwingen, welche ihn nichts an⸗ 
gehen; in dem ganzen Geſetze über die kirchliche Verwaltung vom 
20. Juni 1875 155 von einer Disziplinargewalt des Landraths über 
den Kirchenvorſtand nirgends die Rede. 

*Die Volksliedertafel unternahm am Sonntage, den 2. d., 
die längſt vorbereitete Sängerfahrt nach Schwerſenz, begünſtigt 
von beſtem Wetter. chon nach 1 Uhr Nachmittags verſammelten 
ſich die ſehr zahlreichen Theilnehmer am Dome. Als nun die feſt⸗ 
lich mit Fahnen und Grün dekorirten Möbelwagen eintrafen, fand 
nach 2 Uhr die Abfahrt ſtatt. Nach einer kleinen Raſt auf der 
Tour am Schnierlſchen Gaſthofe, wo ein erfriſchender Trunk ein⸗ 
genommen wurde, langte die Geſellſchaft um 4 Uhr vor Schwer⸗ 
ſenz an. Dort wurde abgeſtiegen und bewegte ſich der nach Hun⸗ 
derten zählende Zug, an der Spitze die Kapelle des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 20 durch die Stadt nach dem ſo reizend gelegenen 
Marco'ſchen Garten, der bis auf den letzten Platz gefüllt wurde. 
Hier begann um 5 Uhr das Konzert, deſſen Programmnummern 
den lebhafteſten Beifall fanden. Nachdem nun verſchiedene Spiele 
im Garten ausgeführt, begaben ſich die Feſtgenoſſen bei eintreten⸗ 
der Dunkelheit mit einer Polonaiſe durch den Garten nach der neu 
erbauten Feſthalle und wurde hier der Tanz eröffnet, welcher bis 
nach 10 Uhr dauerte. Alsdann wurde wieder aufgebrochen und die 
Rückfahrt mit Lampions und bengaliſcher Beleuchtung nach Poſen 
angetreten. 


Pozn.“ 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

* Danzig, 3. Auguſt. (Zum Beſuch des Prinzen Hein- 
rich. Von der Manöverflotte. ploſion in Neufahr⸗ 
waſſer.] Die „Danz. Ztg.“ berichtet: 0 Heinrich iſt ſowohl 
Sonnabend Nachmittag wie geſtern Vormittag an Bord des Aviſo 
„Grille“ neben der kaiſerlichen Werft verblieben und hat nur in- 
cognito kurze Ausflüge gemacht Im Laufe des geſtrigen Nach⸗ 
mittags beſichti te der Prinz die Räumlichkeiten der kaiſerlichen 
Werft. Heute Morgen 8 Uhr dampfte die „Grille“ mit dem Prinzen 
an Bord auf die Rhede hinaus zum Geſchwader, wo ſie bis zu 
ihrer Abfahrt nach Kiel, die morgen früh erfolgen ſoll, verweilen 
wird. — Geſtern Nachmittag kam die um eine dritte Diviſion ver⸗ 
ſtärkte, jetzt aus 22 Fahrzeugen beſtehende Torpedoboots⸗ 
Flottille auf unſerer Rhede an und ging für die Nacht in den 
Hafen zu Neufahrwaſſer. Die Flottille war am Donnerſtag, als 
ihre Abfahrt von Kiel telegraphiſch gemeldet wurde, wieder in den 
dortigen Hafen zurückgekehrt, da ein Hinderniß eingetreten 
war. Sie ging in Folge deſſen erſt Sonnabend früh 4 Uhr 
von Kiel nach Danzig in See. Die Torpedoboots⸗Flottille unter 
dem Befehl des Korvetten⸗Kapitäns v. Ahlefeld, beſtand be⸗ 
kanntlich aus dem Aviſo „Blitz“ als Flaggſchiff, der zweiten 
Torpedoboots-Diviſion (Diviſionschef Kapitän⸗Lieutenant Poſch⸗ 
mann), zuſammengeſetzt aus dem Diviſionsboot „D 6“ und den 
Torpedobooten S 50, 51, 52, 53, 55 und 56, und der dritten 
Torpedoboots⸗Diviſion (Diviſionschef Kapitän⸗Lieutenant Ehrlich II.), 
3 aus dem Diviſionsboot „D 3“ und den Torpedo⸗ 

ooter S 34, 35, 36, 38, 40 und 41. Dieſer Flottille ſchloß ſich 
nun die vierte Torpedoboots⸗Reſervediviſion unter dem Befehl des 
Kapitän⸗Lieutenants Bachem an, beſtehend aus dem Diviſionsboot 
„D 2“ und den Schultorpedobonten 8 1, 3, 4, 5, 6 und 23. — 
Dieſe ganze Flottille tritt heute bei ed in den Geſchwader⸗ 
verband unter dem Oberbefehl des Vize-Admirals Deinhard und 
nimmt an den Kriegsübungen des Geſchwaders Theil. Wie es 
heißt, wird auch die Kreuzer⸗Korvette Prinzeß Wilhelm“ nach 
Ban nächſter Woche erfolgenden Rückkehr aus Norwegen dem 
Manövergeſchwader beitreten und an den Schlußmanövern vor 
Danzig und Kiel theilnehmen. — Nach den bisherigen Dispo⸗ 
ſitionen wird die ganze Manöverflotte am 3. September 
von der Danziger Rhede nach Kiel zurückkehren. Sonn⸗ 
abend Nachmittag explodirte in der Stärkeſyrup⸗ Fabrik ein 
Keſſel, wobei der Direktor und ſechs Perſonen des Arbeiterperſo⸗ 
nals theils ſchwer, theils leicht verwundet worden ſind. Die Ur⸗ 
ſache der Exploſion iſt nicht bekannt. Der Dachſtuhl und die 
Wände des Keſſelhauſes wurden durch die Exploſion durchſchlagen. 
Die am ſchwerſten verletzten beiden Arbeiter ſind inzwiſchen in 
dem Danziger Lazaxeth an ihren Wunden bereits verſtorben. — 
Das explodirte Kochfaß ſoll am Freitag geprüft und am Sonn⸗ 
abend neu in Betrieb geſetzt worden ſein. Am ſchwerſten verletzt 
wurden Herr Direktor B. und die Arbeiter Joſeph Schmidtke und 
Riebe und zwar durch Verbrühungen des ganzen Körpers. Der 
Arbeiter Riebe, welcher auch einen Schädelbruch erlitt, wurde 
ſchon ſterbend nach dem chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube 
. und verſchied / Stunde nach ſeiner Aufnahme. Schmidtke 
ſt geſtern Nachmittag 1 Uhr den erlittenen Wunden erlegen. Letz⸗ 
terer hinterläßt eine an und zwei unmündige Kinder. Herr 
Direktor B. befindet ſich gleichfalls im ee Lazareth und 
liegt dort ſchwer krank darnieder. Die gerichtliche Unterſuchung 
über den ſehr bedauerlichen Unglücksfall iſt bereits eingeleitet 
worden. 


d dem 
von einem Hirſchberger folgender ſelbſterlebter Vor⸗ 

Vormittag befand ich mich auf 
einer Rückreiſe in einem Eiſenbahnwagen 4 Klaſſe in der Nic: 
tung Görlitz Hirſchberg. Etwas ermüdet ſchloß ich die Augen; 
en kurzer Zeit wurde ich durch einen jähen Auffchrei ſämmtlicher 
Mitreiſenden aus meiner Lethargie aufgeſchreckt und ſah, wie ein 
junger Menſch an der aufge e Wagenthür ſich fein 
klammernd, noch mit einem Fuß im Wagen ſtehend, aus demſelben 
zu fallen drohte. Derſelbe hatte ſich nämlich an die Thür gelehnt 
und dieſe war, dem Drucke nachgebend, aufgeſprungen. Nur dem 
Umſtande, daß der Wagen ein Durchgangswagen war und ſomit 
der Gefährdete vor der Thür wieder feſten Fuß faſſen konnte, war 
die Verhütung eines Unfalles zu verdanken. Dieſer Vorfall ee. 
nete ſich zwiſchen Station Mohs und Hernsdorf. Als der Schaff⸗ 
ner nach Revidirung der Fahrkarten hinter Herndorf den Wagen 
verlaſſen und die Thür geſchloſſen hatte, prüfte ein Mitreiſender 
dieſelbe, und nach verhältnißmäßig leichterem Druck ſprang die⸗ 
ſelbe wieder auf, erſt nach wiederholt energiſchem Zuſchlagen war 
dieſelbe feſt geſchloſſen. Der Wagen hatte, wenn ich nicht irre, 
die Nummer 2996.“ 


Vermilchtes. 


t Bei der Direktion der Deutſchen Bank iſt, wie die 
„Germania“ eg Montag Morgen ein Brief eingelaufen, der 
über den Verbleib des flüchtigen Beamten Franck inſofern Auf⸗ 
ſchluß giebt, als dieſer ſich jedenfalls noch am Leben befindet und 
wahrſcheinlich von einem ausländiſchen Hafenort aus ſich eine neue 
Heimath jenſeits des Ozeans zu gründen denkt. Man vermuthet, 
daß Ich Senne nach Australien eingeſchifft habe. Die Deutſche 
Bank will auf die Ergreifung des flüchtigen Beamten eine Prämie 
ſetzen. Es iſt gegen ihn ſeitens des Unterſuchungsxichters der ge- 
richtliche Haftbefehl erlaſſen und dieſer allen Polizeibehörden, 
namentlich an den Grenzen, telegraphiſch zugeſtellt worden. Der 
Haftbefehl hat folgenden Wortlaut: „Eduard Franck, Buchhalter 
der Deutſchen Bank, im Jahre 1850 geboren, 172 Zentimeter hoch, 
mit ſchwarzem Kopfhaar, kleinem Schnurrbart und einer Zahn⸗ 
lücke, iſt am 3). v. Mts., nach Verübung ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung, aus Berlin flüchtig geworden. Franck trägt dunklen 
Jacketanzug, hellgrauen Ueberzieher und ſolchen ſteifen Filzhut. 
Er iſt im Betretungsfalle anzuhalten und zu verhaften.“ Ueber 
das Vermögen des verhafteten Maklers Schwieger ſoll der Kon⸗ 
kurs eröffnet werden. Die Deutſche Bank hat, wie das „Berl. 
Tabl.“ erfährt, an diejenigen Firmen, welche ihr auf ihre Nach⸗ 
frage angezeigt haben, daß ſie mit ihr Engagements in ruſſiſchen 
Noten laufen haben, brieflich die Aufforderung gerichtet, nachzu⸗ 
weiſen, daß der betreffende Schlußſchein unter Innehaltung des 
üblichen Geſchäftsganges bei ihr präſentirt und bei ihr zur Ab⸗ 
ſtempelung gelangt iſt. Die Deutſche Bank bittet Denjenigen nam⸗ 
haft zu machen, welcher den Schein zur Abſtempelung in ihren 
Geſchäftsräumen vorgezeigt hat, und gleichzeitig erſucht fie eine 
von dem Betreffenden unterzeichnete, möglichſt detaillirte Erklärung 
über den Hergang beizufügen. Auch bittet ſie, einem von ihr dele⸗ 
girten Herrn Einſichtnahme der in den Büchern der betreffenden 

irma über das qu. Engagement bewirkten Eintragungen zu ge⸗ 
ſtatten, damit die Bank in die Lage kommt, die von Schwieger 
über das betreffende Geſchäft noch einzuholenden Angaben zu kon⸗ 
trolliren. Die Bank glaubt dieſe Nachweiſe fordern zu müſſen, um 


lich anzuerkennen habe. Die Bank wird zu dieſem Vorgehen von 


feſtzuſtellen, ob ſie das betreffende Engagement als für ſie en 


nachgemachten Stempel der Deutſchen Bank im Be ehabt hat 
und ob etwa auch auf dieſe Weiſe die Abflenpeiten den Schlag: 
ſcheinen erfolgt ſein könnte. Die Nachweiſe, welche die Bank for⸗ 
dert, und die Erhebungen, bei welchen die Ausſagen Schwiegers 
hauptſächlich ins Gewicht fallen werden, ſollen über dieſe Punkte 
Klarheit verſchaffen. 57 denjenigen Fällen, in welchen glaubhaft 
nachgewieſen wird, daß die Abſtempelung in regulärer Weiſe vor 
ſich gegam en iſt, würde der Anerkennung der betr. Engagements 
nichts im Wege ſtehen. 

+ Ein Ueberfall dreier Mitglieder des Sommertheaters 
in Prag und zwar des Komikers Männel, des Operettenſängers 
Löffler und des Souffleurs Nora hat dort große Aufregung 
hervorgerufen. Die Genannten ſtanden, ſich in deutſcher Sprache 
unterhaltend, vor der Wohnung des Ober⸗Regiſſeurs Maſchek. 
Der Letztere griff auf einer Guitarre Akkorde. Vier Burſchen, die 
ihnen längere Zeit gefolgt waren, riefen tſchechiſch: Was wollen 
die Ochſen! Auf die Frage Norad, was fie wünſchten, fielen die 
Burſchen mit Stöcken und Meſſern über die Deutſchen her. Löffler 
erhielt eine tiefe Stichwunde in der Herzgegend, die nach der Aus⸗ 
ſage des Arztes, wenn ſie einen Viertelcentimeter tiefer gegangen, 
tödtlich geweſen wäre, und zwei Schnittwunden, die eine Lähmung 
des rechten Armes befürchten laſſen, ferner eine klaffende Stich⸗ 
wunde am Kopf und eine Wunde gn der linken Hüfte. Da trotz 
des Lärms die Sicherheitswache ſich nicht zeigte, entkamen die 
Attentäter unbehelligt. Männel erhielt durch einen Stockhieb eine 
ſchwere Kopfwunde. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bergen, 4. Auguſt. Der Kaiſer iſt, von Trondjhem 
kommend, im beſten Wohlſein und bei andauernd gutem Wetter 
heute, 3. Auguſt, um 9 Uhr Abends an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ vor Bergen ‚angelangt. Die „Hohenzollern“ ſoll be⸗ 
reits morgen wieder in See gehen, um zunächſt Odde im Har⸗ 
dangerfjord anzulaufen. g 

Baſel, 4. Auguſt. Wie erſt jetzt bekannt wird, ereignete 
ſich am Sonntag Abend anläßlich der auf dem Neuenburger 
See in Form einer „Venetianiſchen Nacht“ ſtattgehabten Feſt⸗ 
lichkeit ein ernſter Unglücksfall. Ein kleines Privatdampfſchiff 
ſtieß mit einem der zur öffentlichen Benutzung verkehrenden 
Dampfboote zuſammen und wurde von dieſem zertrümmert. 
Von den elf Perſonen, welche ſich auf dem Privatdampfer 
befanden, haben drei Damen in den Wellen den Tod gefunden. 

Mailand, 4. Auguſt. Der nationale Arbeiterkongreß 
berieth geſtern über die Mittel zur Organiſirung der italieniſchen 
Arbeiter. Nach ſtürmiſcher Debatte wurde die von Turati 
vorgeſchlagene Tages ordnung angenommen, wonach der Beſchluß 
gefaßt wurde, eine italieniſche Arbeiterpartei zu bilden, welche 
an den Kämpfen des öffentlichen Lebens theilnimmt. 
Anarchiſten opponirten lebhaft dagegen, daß in jenen Kämpfen 
politiſche Wahlkämpfe inbegriffen wären. 

Bologna, 4. Auguſt. Geſtern Abend brach eine Gruppe 
Manifeſtanten auf dem Viktor Emanuel-Platze und vor der 
Kaſerne des 50. Regiments in feindliche Rufe gegen die Armee 
aus. Polizei zerſtreute wiederholt die Manifeſtanten, wobei 


dem Beſtreben veranlaßt, feſtzuſtellen, ob etwa Jemand einen 3 Verwundungen vorkamen. 6 Perſonen wurden verhaftet. 


1. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Auguſt 1891. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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14417 541 80 635 76 977 96 15145 480 574 98 689 746 63 88 924 
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104 88 274 322 31 68 71 90 444 49 653 792 (150) 99 (100) 912 18 57206 
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93080 338 462 560 63 619 707 24 859 64 93 94296 382 462 87 515 
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100005 138 41 288 552 613 45 799 955 57 101110 644 756 814 
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317 62 63 468 582 609 714 934 64 188039 68 106 406 29 548 695 28 
925 81 189038 90 123 250 86 (100) 99 363 553 610 20 60 797 


Die 


Paris, 4. Auguſt. Der Miniſter des Auswärtigen 
Ribot hatte heute Morgens eine Unterredung mit dem Sekretär 
der chineſiſchen Geſandtſchaft. Aus den Mittheilungen des 
Letzteren ergiebt ſich, daß nach den neueſten Ermittelungen die 
Unruhen in China einen politiſchen Charakter tragen. Der 
Sekretär verſichert, daß alle Vorkehrungen zur Aufrechter⸗ 
haltung der Ordnung getroffen ſind; indeß erſcheine die 
5 der betreffenden Maßnahmen bis jetzt noch nicht 

ewieſen. 

Wie aus Regierungskreiſen verlautet, fänden zwiſchen den 
europäiſchen Mächten eee . über eine gemeinſame 
Intervention bei der chineſiſchen Regierung ſtatt. 

Cherbourg, 4. Auguſt. Anläßlich des zu Ehren der 
ruſſiſchen und griechiſchen Unteroffiziere geſtern Abend veran⸗ 
ſtalteten Punſchs war die Stadt, namentlich das Rathhaus, 
feſtlich geſchmückt; die Straßen waren von bengaliſchem Licht 
erleuchtet, viele Häuſer waren mit der Aufſchrift: „Es lebe 

f Rußland!“ verſehen. Eine dichtgedrängte Menſchenmenge be⸗ 
gleitete die ſich nach dem Feſtorte begebenden fremden Unter⸗ 
offiziere. Bei dem Feſte tauſchten die Admirale Alexief und 
Lespes, der General Chabrignac und der Unterpräfekt Toaſte 
von großer Herzlichkeit aus. Ein Korporal der Infanterie 
und ein Sergeant der Marine brachten auf die Gäſte Toaſte 
in ruſſiſcher Sprache aus, was großen Enthuſiasmus her⸗ 
vorrief. 

London, 4. Auguſt. Die Kommiſſion des Londoner 
Munizipalraths, welche mit den Vorbereitungen zum feſtlichen 
Empfange des Kaiſers Wilhelm betraut war, wird ihren 
Bericht am Donnerſtag erſtatten und die Prägung einer be⸗ 
ſonderen Medaille zur Erinnerung an den Beſuch in Vorſchlag 
bringen. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 5. Auguſt. 

Mylins Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Major von Mollard aus Gora, Lieutenant von Klitzing 
aus Dziembowo, Lieut. Miendorf aus Belſen, Arzt Dr. Ritter aus 
Berlin, Architekt Schiefelhagen aus Berlin, Ingenieur Götze aus 
Berlin, Dekorateur Hollmann und Möbelfabrikant Schultze aus 
Berlin, Priv. Muller aus Danzig, Fabrikant Schukenberg aus 
Bielefeld, die Kaufleute Tiefenbacher und Sohn aus Hamburg, 
Binder aus Eberswalde, Krausner aus Offenbach, Zickermann aus 
Gothenberg, Weißbeck aus Weißenfels, Benas aus Berlin. 

Hotel de Rome. l. Westphal & Co. Die Kaufleute Voß 
aus Wollſtein, Brilles aus Bromberg, Heimendahl aus Krefeld, 
Schmidt aus Köln, Harbers aus Lennep, Schirmacher aus Frank⸗ 
furt a. O., Goliſch aus Görlitz, Levy aus Sigmar, Köchling aus 
Frankfurt a. M., Hamburger, Fadenrecht, Sturm, Scharnweber 
und Juſtinius aus Berlin, die Rittergutsbeſitzer Rupprecht und 
Familie aus Peilau und Frau Hammel und Tochter aus Wollſtein. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Ingenieur v. Kruſzynski 
und Kaufmann Hoppe aus Berlin, Geiſtlicher Kleber aus Antonin, 
Frau Kalezna mit Tochter aus Polen. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 


1. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Auguſt 1891. — 1. Tag Nachmittag. 
nur die Gewinne über 50 Mark ſind den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

120 205 332 80 721 820 912 1060 65 264 83 302 12 34 (150) 625 42 

765 971 2168 304 64 408 69 603 726 75 808 929 3034 214 68 520 58 
631 82 773 879 4004 146 354 84 94 419 37 554 95 689 785 871 972 
262 368 71 85 407 15 79 87 514 847 80 970 6101 285 332 42 469 658 
720 921 7373 482 681 719 45 886 951 8041 138 530 92 669 783 (100) 
— 28 84 115 26 304 12 531 79 98 655 61 729 824 81 939 (100) 


10082 269 (100) 451 767 828 11015 29 38 104 (100) 229 302 64 
(500) 50 90 614 89 779 905 65 66 (100) 74 (150) 12027 156 209 

438 42 513 643 58 747 74 866 70 80 13108 221 (300) 31 58 64 (100) 
(864 538 650 67 756 870 93 909 (150) 14080 158 65 98 216 49 748 85 
90 800 912 15036 124 57 58 348 494 577 (200) 786 947 73 16156 64 
214 314 57 483 504 92 621 35 58 835 (100) 903 17161 67 217 98 
420 28 38 (150) 667 98 812 39 920 35 60 18081 210 326 404 65 70 74 
‚650 710 870 73 19072 261 643 69 765 86 

20117 204 79 777 865 72 937 21244 603 729 835 976 22014 129 


436 


[ 
201 (200) 206 91 519 630 31 794 872 83 961 23053 116 64 346 528 663 
894 63 74 78 982 24001 105 343 78 (150) 82 459 507 15 20 34(100) 51 611 
845 77 972 25093 482 525 (3000) 695 762 827 50 86 26047 415 527 612 
22 34 36 720 31 60 91 92 935 50 27100 30 257 469 505 28 56 827 29 
— 99 bös 78 92 28250 65 308 47 406 507 509 626 42 57 756 62 (100) 
821 29157 70 221 43 318 57 62 724 41 (100) 817 87 937 
801 30057 60 306 507 612 829 725 31364 844 32147 (200) 204 494 
828 3% 823 (160) 24 941 69 95 (100) 33022 72 221 470 655 71 764 
23 2 51 914 34176 340 415 (100) 37 511 (200) 683 726 39 84 904 15 
92 880 5001 53 109 (100) 75 82 216 19 45 364 509 16 87 600 65 (100) 
37089 92 959 36009 193 200 24 42 67 74 82 90 367 405 73 861 
(100) 43.09 24 205 75 (100) 749 916 90 38324 90 544 86 712 870 930 
40299013 135 211 302 82 84 575 97 607 82 709 872 (100) 967 
9 289 95 466 565 905 41 41303 45 gs) 488 724 25 851 927 
64 338 75 81 516 21 85 620 43105 78 234 317 410 (100) 
100 44164 255 93 397 439 49 (100) 61 552 83 773 809 9 
93 461836 0,277 415 26 61 67 (100) 548 53 72 652 757 804 924 57 
901 82 842 702 575 685 714 44 813 994 47132 82 262 71 394 406 76 
840 (100) 65 —4 804 14 19 48034 290 388 (100) 511 (100) 30 34 
t 0016 66 99085 (100) 130 278 656 75 (100) 816 990 
42 679 86 786 88 48 51 87 256 79 370 539 766 886 993 51205 7 419 
742 59 843 945 8853 (100) 62 52046 62 125 89 269 302 51 555 88 643 
12 58 284 88 (10020 401 6 26 33 616 770 873 940 52 96 (150) 54004 
150 >46 607 21 49 729 64 830 55012 36 72 171 275 
82 90 63605 27 81 715 89 803 974 56100 3773 320 62 
87 223 
72 
7 


58010 (100) 54 97 57167 365 90 428 713 87 831 


27 608 (100) 44 845 995 59042 167 315 44 


605 71 858 903 80 81 61028 (100) 30 184 369 
62034 203 (15.000) 97 469 626 34 899 63017 
— (150) 54 667 77 78 881 900 64297 


71067 78 81 317 646 709 35 
53 (100) 70 75 (100) 91 158 (100) 65 70 
7 68 711 45 806 43 926 84 (100) 73080 
0% 74043 


I 
00) 39 78 819 63 720 
7 278 336 91 410 25 98 8400 
205 83 316 445 789 817 
72 628 33 745 94 (150) 820 


6275 438 858 5064 
50 9802 27080 124 88 271 308 


49 (100) _ 780 — 
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80164 245 456 563 70 620 68 — 92 

73 82077 158 94 313 492 579 888 055 89 217 435 631 77 756 70 
299 ) 906 83 547 


120 28 
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* 501 69 96 773 
417 520 49 ni 4 870 76 83 955 89059 
90051 218 25 (15 507 21 611 890 

108 456 600 706 41 908 85 65 56 80 806 8 


vatier Marold aus Halle, die Kaufleute Keller aus Breslau, 


chreiber aus Berlin, Neßler aus Leipzig, Keil aus Köthen, Habek 


u or Jahns Hotel i. Die Kaufleute Cohn aus ol 
5 aus Leipzig, Kiſtenmacher aus Stettin und Rocholl 
aus Soeſt. 


Georg Müller’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Land⸗ 
wirthe Dachſel aus l u. Wahlpahl aus Karlsruh, Lehrer 
Dittmann aus Laritz, Mühlenbeſitzer Paſchke aus Ohlau, die Kauf⸗ 
leute Haupt aus Breslau, Feiſt und Lublinski aus Stettin, Völler 
aus Frankfurt a. M., Draeger aus Bromberg. 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 
(Ohne Verbindlichkeit) 
vom 30. Juli 1891. 


Weizen Fabrikate 

Gries Nr. 1 21 | 20 Mehl 00 gelb Band 17 40 
do. 235 20 20 do. 0 (Griesmehl) 13 40 

Kaiſerauszugmehl. 21 60 uttermehl. \ 6 60 

Mehl 0000 20 90 leie. 6 — 
do. 00 weiß Band 117 80 

Roggen⸗FJabrikate: 

Mehl o . 117 — f Kommißmehl . 14 — 
do. 9/11 J 16 20 [Schrot 12 40 
do. I. 15 60 Kleie. 6 20 
do. II 11 60 

Gerft brikate: 

Graupe Nr. 1. 19 — ] Grütze Nr. 1 15 | 50 
do. = 2. 17 50 do. 2 14 50 
do. 2.8. 16 | 50 do. „ 3 14 | — 
do. 8 4 15 50 [ Kochmehl 11 40 
do. 5 15 — 58 A 6 40 
do. ee EN uchweizengrütze I | 17 | 20 
do. grobe. . 113 — = „ II 116 80 


Die Notirungen 
Sack. Bei größeren 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 4. Auguſt. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
ſichtsraths der „Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte“ gedachte der 
Vorſitzende zunächſt des jüngſt verſtorbenen Mitgliedes, des Bank⸗ 
direktors Herrn Rauers, deſſen Andenken die Verſammlung durch 
Erheben von den Sitzen ehrte, und wurde ſodann der Beſchluß ge⸗ 
faßt, bei der diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung den 
Uebergang der „Eintrachthütte Aktien⸗Geſellſchaft“, deren ſämmt⸗ 
liche Aktien mit 350 000 M. ſich bereits im Beſitz der „Vereinigten 
Königs⸗ und Laurahütte“ befinden, in das Eigenthum der Letzteren 
durch Fuſionirung beider Geſellſchaften zu beantragen. 

Sod ri die Direktion über die Reſultate des ver⸗ 
floſſenen Geſchäftsjahres. Der Bruttogewinn deſſelben geſtattet 
Abſchreibung von 2000 000 M. und es wird nach Deckung der 
vertragsmäßigen Tantiemen und der 1 Zuwendungen an 


5 — ro 50 kg per Caſſe ab hier, exkluſive 
ntnahmen entſprechend billiger. 


Wohlfahrtseinrichtungen eine ſehr reichliche Summe verbleiben, 
welche geſtattet, der ordentlichen General⸗Verſammlung die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 8 Proz. vorzuſchlagen. 


* Wien, 4. Auguſt. Da gegen die Genehmigung des Ueber⸗ 


einkommens zwiſchen der Südbahngeſellſchaft und dem Kurator der 
dreiprozentigen Prioritäten derſelben ein Rekurs nicht eingelegt 


2 iſt, wurde heute das Kuratel vom Handelsgerichte in Wien 


aufgehoben. 
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403 578 (100) 627 799 999 162023 401 163098 115 21 73 204 8 51 
79 310 37 522 (200) 24 630 46 56 767 931 69 164097 127 333 463 
527 52 69 (100) 633 76 868 932 86 165003 11 154 230 318 29 40 50 
93 415 31 529 (150) 619 89 702 71 860 166111 202 74 351 421 575 
690 713 83 876 943 78 89 167076 107 318 403 19 92 633 737 48 823 
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169058 207 26 341 431 705 810 32 95 

170103 207 11 467 580 606 736 62 803 981 171132 51 233 862 
518 622 93 828 65 908 38 39 82 87 172016 (100) 60 198 222 09 24 
629 71 724 983 173315 (150) 46 48 608 13 41 714 57 69 821 (100) 85 
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649 67 721 869 71 995 
2 10H TO TE BES LE SO SE 70.000,09 181020 61 115 72 
77 233 52 67 83 404 514 67 778 823 78 904 10 19 182018 35 444 543 
53 82 (100) 670 941 183119 74 456 63 541 96 767 816 (100) 913 26 
404 94 724 31 849 185148 


100) 37 184109 (150) 10 210 50 323 64 82 

900 418 603 766 78 972 186078 166 (150) 224 59 364 414 46 767 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen 


em Auguſt 1891. 
— 
Grab 


in d. 


NW & | zieml. heiter 20. 
Nleiſer Zug beiter +13,5 
B ihwmah zieml. heiter 13,9 


„ Wärme⸗Minimum + 123,9° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 3. Auguſt Morgens 1,88 Meter. 
5 „4. „ Mittags 184 

5. = Morgens 1.82 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. 


amburg, 4. Auguſt. 
805 in Barren pr. Kilogr. 2786 Br., 2782 Gd. 
Silber in Barren pr. Kilogr. 135,00 Br., 134,50 Gd. 
€ Pfaundbrt 5 9605 4% ige ungariſche Goldrente 
Pfa efe 96,05, 0 
Kürten 17,95, Türki che Looſe 65,00, Bresl 


Oberſchleſ. Eiſenbahn 61,00, Oppelner 
121,00, Laurahütte 118,40, B 


* 1 a € au ER 
ent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleidis —.— 


ſ. Cement —.—. 
a. M., 4. Auguſt. (Schluß). Feſt. 

ond. Wechſel 20,335, 4proz. Reichsanleihe 106,20, öſterr. Silber⸗ 
rente 79,40, 4½ proz. Papierrente 79,40, do. 4proz. Goldrente 95,80, 
1860er Looſe 122,30, 4pcoz. ungar. Goldrente 89,90, Italiener 89,70, 
1880 er Ruſſen 95,20, 3. Ortentanl. 68,50, unifiz. Egypter 96,00, 
konv. Türken 18,00, 4proz. türk. Anl. 82,40, Zproz. port. Anl. 39,00, 
proz. ſerb. Rente 87,80, 1 5 . amoxt. Rumänier 97,00, proz. 
konſ. Mexik. 82,50, Böhm. eb 297 Böhm. Nordbahn 152, 
Franzoſen 245 ¼, Galizier 181, Gotthardbahn 131,80, Lombarden 
83°/,, Lübeck⸗Büchen 151,00, Nordweſtb. 172 1e Kreditakt. 248 
Darmſtädter 133,50, Mitteld. Kredit 100,30, Reichsb. 145,40, Disk.⸗ 


Privatdiskont 3¼ Proz. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 248 ¾, Disk.⸗Kommandit 
Wee Gußſtahl —,.—, Harpener ——, Lombarden —, 
ortugieſen —,— 


„ 4. Auguſt. (Schlußkurſe.) 


Stallen beeinflußt durch 


aufordres. eine europäiſche Finanz⸗ 
Kommiſſion acceptiren. 

Paris, 4. Auguſt. (Schluß.) 3% am. Rente 95,15, 4½ proz. 
Anl. 105,00, Italiener 5%, Rente 90,17 ¼, öſterr. Goldr. 96,85, 4° 
ungar. Goldr. 89,87, 3. Orient⸗Anl. 70,00, Aproz. Ruſſen 1889 
—,—, Egypter 485,93, konv. Türken 18,60, Türkenlooſe 67 60, 
Lombarden 216,25, do. Prioritäten 313,75, Banque Ottomane 559 00, 
Panama 5 proz. Obligat. 23,75, Rio Tinto 553,10, Tabaksaktien 
348,00. Neue 3 proz. Rente 93,70, Portugieſen 38,68. 

London, 4. Auguſt. 1 Befeſtigt. 

Engl. 2¾ prozent. Conſols 95%, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 
Arien. 5proz. Rente 89", Lombarden 8% 4 proz. 1889 Ruſſen 

Serie) 96, konv. Türken 18%, öſterr. Sülberrente 78, öſterr. 
Goldrente 95, 4proz. ungar Goldrente 88 ¼, aAprozent. Spanier 
70%, 3½ proz. Egypter 91, 4 proz. unific. Eavpter 95¾8, Zproz. 
gar. — 101, 4%, proz. Trib.⸗Anl. 95, 6proz. Mexik. 82, 
Ottomanbank 12¼, Suezaktien 110, Canada Backtic 82°, e 
Beers neue 12, Platzdiskont 1 

Rio Tinto 21¼, 4½ proz. Rupees 77¼,q Argentin. proz. Gold⸗ 
anleiye von 1886 57½, Argentin. 4½ prozent. äußere Goldanleihe 
29, Neue 3 prozentige Reichsanleihe 82%,, Silber 46%. 

In die Bank floſſen 310 000 Pfd. Sterl. 

Petersburg, 4. Auguſt. Wechſel a London 94,00, Ruff. 
II. Orientanleihe 102%, do. III. Orientanleihe 102 ¼, do. Bank für 
U Handel 271, Petersburger Diskontobank 600, War⸗ 
ſchauer Diskontobank —.—, Petersb. intern. Bank 497, Aufl. 
4½ proz. ee ee 145, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
244, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 117%. 

Buenos⸗Ayres, 1. Auguſt. Goldagio 307,00. 


bunt und hellfarbig — —, do. 


n. 
Getreidemarkt. Weizen hieſiger loto 23,00, 

eh März 21,95. 
er per Nov. 


5 70. 17,25. 


172—176. Hafer 
2 — Spiritus 
uguft = September 35% Br., per September⸗ 
36¼ Br., per Oktober⸗November 35¼ Br., per November⸗ 
ezember 34 Br. — Kaffee ruhig. Umſatz 2500 Sack. — Petro⸗ 


leum zubig, Standard 5 57 7 lolo 3 * per September⸗ Newyork, 3. Auguſt. Vifible za an Weizen 16 768 000 | nach er Lieferungsqualität 225 M., pe 
Dezember 6,55 Br. — 1 Buſhels, do. an Dis 3 1 Buſhels 224,5— 222,25 bez., per September 222 bez., DE be et 
urg, 4. non 9912 ec eben Good Newyork, 4. Auguſt. (Anfan ngäturje.) Petroleum Pipe line Oktober 220,25—217,5 bez., per Ottober⸗November 218—215 bez., 
average Santo per Auguſt 81, per Septbr. 81½, per Dezember certificates per Senfember nom. eizen per Dezember 102%,. per November⸗Dezember 215 ‚o—2123,5 bez 
69¼ per März 67! ehauptet. Newyork, 3. Auguſt. 1 Baumwolle in New⸗ Roggen per 1000 Kilogramm. Loo matter. Termine nie⸗ 
Ha . Prod but Wußte Sudermaytt (Schlußbericht.) Rüben Pork 8, do. in New⸗Orleans 7 Petroleum Standard | driger. Getindint 50 Tonnen. Kündigungspreis 219 M. Loko 
Robzucker I. Produkt 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei vu. 986 800510 70—6,85 Gd., do. Se in be "übe Ihe 214-225 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 221 M., ruffi⸗ 
an Bord Hamburg r eat 13,45, per September 13,42 ¼, 6,65—6,80 Gd. Rohes Petroleum in N Newyork 5 ſcher feiner — ab Kahn bez., inländiſcher neuer — ab Bahn bez. 
per Oktober⸗Dezember 12,70, En Januar⸗März 12,80. Feſt. Certificates er Septbr. 63¼ . Leicht. Schmal loko 6 per dieſen Monat 220—217,75—218 bez., per Auguſt⸗September 
4. Auguſt. Bd uktenmarkt. Weizen loko feſter, per] Rohe u. Brothers 7,15. Zucker Fair refining Muscovados) 20 „Mals 216 215,5 bez, per September⸗ Oktober 212— 209,75 bez., 


Herbit 9,44 Gd. 9,46 Br 5 rab 9,90 Gd. 9,92 Br. Hafer (New) de Sept. 66 , Rother Winterweizen — 8 100. Kaffee Oktober⸗November 5 5207,75 bez., per Nove 
75 Herbſt 5,49 SR 5.51 Br. — 8 = Auguft⸗Septenber (Fair Rio⸗) 19. Mebl 4 4 D. 55 0 Getreidefr. 3. — Kupfer zember 206,75 bis 205,25 bez we w 
71 Gd. 5,73 Br., Mai⸗Juni 1 75 Gd. 5,18 Br. — Kohlraps per per Sept. 12,15. Rother Weizen per 721 puft 99½ per Sept. Gerſte per 1000 Fapgrünan Feſt. Große und kleine 162—190 
ia ese 15,85 Gd., 16,00 Br. Welter: Schön. 99 per Dezember 102. Kaffee I ordinär per Sept. Mark nach Qualität. Futtergerſte 163—180 M. 
8, 4. Auguſt. (Shlukbeeikt) Rohzucker 886 behauptet, loko 15,52, per November 13,62. 919 9 5 per 1000 Kilogr. Loko matter. Termine a cr matt. 
36,00 a 36,25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. per 8 Gern igt — Tonnen. Kündigungspreis to 167193 
Auguſt 36,00, ver September 35,75, per Oktober⸗Januar Berlin, 5. re Schön M. Anh Qualität. Sieferungsnualttät 177 M. Pommerſcher und 
35,12 ½, Sanıay- pri 35,50. Newyork, 4 n bg Winterwelzen per Auguſt — Ae mittel bis guter 168—182, feiner 186—189 ab 8 
Paris, 4. Auguſt. Getreidemartt. (Schlußbericht.) We 99 C., per September — D. 99 C. und frei Wagen bez., per dieſen Monat 160—159,5 bezahlt, 
zit. — 10 ber Fehr 77 1 S fember-Begembe i Fonds- und Aktien⸗Börſe. Be Fr er: 8 e Abe 2149778 75 
per November = Februar 27,7 . — Roggen g, ver ez., per Oktober⸗November ez., per November⸗ 
August 18,70, ver November- Februar 19,0 M. — Mehl ruhig. . „Berlin, 4 Auguſt. Die . 2 r e ae] 147, 25 445 6 Deiember 


13 — 1000 Kilogr. Loko ſtill. Termine ſtill. Gekü 
tivem Gebiet theilweiſe etwas beifer ein und konnten ſich weiter⸗ Ma n= 
61,40, per Novemb er⸗Februar 61,70 böl feſt, per digt 100 Tonnen. Künd reis 150 M. ko 150—1 
Auguſt 75,00, ber September 75,50, per September⸗Dezember 76,75, e gut behaupten oder noch etwas an Kurs⸗ nach Sun, per dieſen le 149,75 ber ver September Ot. 
per Jan.-April 78,00 M. — Spiritus ruhig, per Auguſt 42,50, per Das Geſchäft entwickelte fi Anfangs bei fortdauernder | 14975—149,5 bez., per gon er bezend er — 


September 41,00, per F 39,25, per Januar⸗ Ero ch per 1000 ochw 188 —200 
April 39,00. — Wetter: Veränderlich 8 Zurückhaltung der Spekulation ſehr ruhig, gewann aber weiterhin, 15 10 M 05 chwaare W. Jutterwaare 


M tienmarkte ausgehend, größeren Belang, als bekannt nach 
Havre, 4. Auguſt. A . ramm — amburger Firma Peimann, vom Montanak 8 enmehl Nr. 0 und 0 er 100 Kilogr. brutto inkl. 
RE oe 6) Kaſſee in — un mit 10 Points Baiſſe. Wurde, daß die Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte fun das ver⸗ a 12 p 15 nfl. Sack. 


per Auguſt 59,70, ber September 60,60, der September ember im Seen in feiter Baß pe d 


ließt matt. Gekündigt — Sad. Kündigungspreis — 
theilen kann. ig 5 8 
4. Auguft. (Telegramm der Hamburger Firma Beimann, gangene Geſchäftsſahr 8 Proz Dividende ver M., per dieſen Monat 30—29,9 bez., per September⸗O 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per September Der ren et ne n eee ging den Um. bis 28,9 bez., per Dtober-Nopember 2 72855 bez. erh 
98,50, per Desember 85,00, per März 82,50. Ruhig. ſätzen für heimiſche ſolide Anlagen; fremde, feſten Zins tragende vember⸗Dezbr. 28,4 28,2 beza hlt. 
Amſterdam 4. Auguſt. Banca inn 54½ e Staatsanleihen und Renten waren zumeiſt behauptet, Rüböl per 100 Kilo lan mit Sup, Termine flau. 
Am — August. Java⸗Kaffee ur ordinary 60¼., aber ſehr ruhig. Gekündigt — Zentner. taungspreis — M. Loko mit — 


diskont wurde mit 3 Proz. notirt. 
Amſterdam, 4. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per Nov. Der Erba — bez., loto ohne Faß — bez. ber dieſen Monat 62.2 
252. — Roggen ber, de 213, per März 213. An ene e Fan cee ar eig ne Seplenber⸗Ottober 62,3—62,4—61,7 bez., per Sober eb ger er 
Antw Auguft. Petroleummarkt. (Schlußbericht) zu anzlehender Notiz z u Sana . Arlt Beal 63 ve —09 Nonember- Dezember 85—62 bez., per 


erpen 8 
Raffinirtes Type weiß loko 16 Ya r. Br per Auguſt 16'/, Br., Pa ge andere auglänbiiche Bahnen ziemlich behaup⸗ al 


5 bez 
per . were nn. der Herren Wiltens Inländiſche Gitenbaßnattien ruhig und ziemlich feſt; Oſtpreußiſche Trockene Rarto feirte per 100 Kg. brutto incl. Sac. 


> Südbahn und Marienburg⸗Mlawka etwas beſſer. Loto 23,50 Gd, 
Comp.) La Plata⸗Zug, Type B Sehtember. 5,17% bezahlt, Sud Pankaktien war 8° 8 feuchte Kartoffelſtärke per Auguſt —— M. 
en feſt und ruhig, die ſpekulativen Deviſen, 
Wo ede. 5.22% nom., Januar a Käufer. namentlich Vp ne den wandt Antzele und Aktien der Deutſchen arxtoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loto 
fe. „Safer | 1 3 art. Weben büber Mengen Bang belebt und fteigend. dre Maffinteteg Standard wog per 100 Mio m 
e afer fe erſte unveränder 5 etroleum. affinirte andard white je t 
a le ee a u 
en⸗Rohzucker loko 13½ —. belebt und höher 7 ungsprei3 — en Monat — urchſchnitts⸗ 
An der Küſte 2 Weizenladungen ange⸗ reis — an. — be 
dees e e August. Shut Kupfer 52, 5 5 W 1 a ee Br lich fart 5 2 0 Kr 5 5 sehn A Er. nin 
on, u -Rupfer „per ona erlin, ugu as Regenwetter wirkte anfän ar oz Er nach Tralle 
Glas 5 g Die Berföiffungen betrugen in der befeſtigend auf die Börſe, ſpäter wurden die Preiſe Walerd end e 5 5 Faß — 
vorigen che 8100 Tons gegen 11200 in derſelben Woche des gedrückt. Weizen ſtellt ſich nach Schwankungen bei guten Um⸗ piritus ne M. V bund babaube per 100 Ltr. à 100 
vorigen Jahres. ätzen ca. /½—./ M. höher. Für Roggen ſetzten die Preiſe 1%, Proz. = 10000 Ltr. Proz. nach 1 1 570 Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
lasgow, 4. Auguſt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres Mark höher ein, büßten dann auf Abgaben von Importeuren digungspreis — M. Leto ohne Faß 52 bez. 
ung 2 sh. — d. f weſentlich ein, 1 . erneut auftretender Kaufluſt bei —.—— an mit 50 M. erbtnuchönßgnbe ‚per 100 Liter & 100 
ban. Getreidemarkt. Weizen 1 ſh. höher. — Verkehr /— % M . über geitei en Werth zu ſchließen. Hafer in | Proz. = 10000 Proz. 8 e Gekünd Ltr. Kündi⸗ 
Wetter: eis lebhaftem Handel zu anfänglich fetteren dann auf fi trigem | gungspreis — M. aß —, per N 5 Monat — 
Liverpool, 4. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen /,—1 d. 3 Schlußwerth abgeſchwächten Preiſen. oggenmehl und Spiritus mit 70 art erbrauchsabgabe. Wenig beränbert, 
Mehl Pe Mai flauer. — Wetter: Trübe. wenig verändert. Rüböl ſetzte höher Pig q 0 ließt aber auf Reali⸗ Gekündigt 190 000 Liter. Kündigungspreis 51,3 M. Loko mit 
Petersburg, 4. Auguſt. Produktenmarkt. Talg loko to 4600, eye etwas abgeſchwächt. Spiritus fand heute zu dem ge⸗ Faß —, per dieſen Monat und per Auguſt⸗September 51 951,7 
per Au guſt 9. 8 517 5 94 te a 952905 715% u, 00. 5 Werth weniger Beachtung und die Preiſe bleiben fat 99 cher 8 ver Die c per Een Ditober 46,9 
b afer loko 4,80. Hanf loko 46, einſaat loko etter : | unverändert —— er Oktober⸗November 45,8 —45 „per Novem⸗ 
. ch Schluß des 202 fle Verkehrs trat eine weſentliche b er 44.944 beg. 
8 er gien, Horf, 4. Auguſt. Weisen Berfäif ungen ber ie er eee ein. a 13 Ir en Miintere Sf ichten er per ee . bes, 15 5 15 . 0 0 be 
F von den alan en Häfen der Vereinigten 1 8 na roß⸗[ Roggen verlor auf nahe Sichten 5 25— 00— ez 
britannien 104 000, do. nach Frankreich —, do. nach anderen behauptet. Roggenmehl nachgebend. Feine Marken über Ya BT 
38 des Kontinents 162 000, do. 18 Kalifornien n in Gon ot cen zen Haubtmeigen) ber 2 een Nr. F 8 5 7 2 u. 1955 D a ir 
— —, nach anderen Häfen de ontinen eſchäftslo ermine im Verlaufe na — Ri 
en = 50 Tonen Kündigungsprels 2235 IR. Foo 218-230 Matt 1 Her 100 Milo Br. inkl Sag. 
Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. I Doll = 4½ M. I Rub. 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd, W. = 12 M. 1 fl, österr. W. 2 M. I fl. heil W. — I M. 70 Pf. I Freno oder I Lira oder I Pesets — 80 Pf. 
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